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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; 

denn wenn´s ihr wohlgeht, so geht´s auch euch wohl“ (Je-

remia 29,7). So lautet der Monatsspruch für den Oktober.  

Wenn es der Stadt oder dem Land gut geht, dann geht es 

auch den Menschen gut, ob gläubig oder nicht. Für manche 

ist das eine Selbstverständlichkeit, denn wenn die leibli-

chen Bedürfnisse nach Nahrung, Kleidung, Wohnung, Si-

cherheit usw. gewährleistet sind, kann man sich auch um 

das geistliche Wohl kümmern. Für andere hingegen klingt 

das nach Anbiederung an staatliche Verhältnisse. Für sie 

ist der Staat mit seinen Institutionen so eine Art Gegen-

entwurf zum Reich Gottes. Erst recht wenn er sich neutral 

gegenüber Religionen und Konfessionen verhält.   
 

Beides ist wohl richtig. Es stimmt, dass der Staat auch die 

Aufgabe hat, sich um die materielle Situation der Bürger 

zu kümmern. Also nicht nur um Außenpolitik oder Recht-

sprechung, sondern genauso um die Nöte der Hilfsbedürf-

tigen. Das ist auch für uns Christinnen und Christen wich-

tig, denn als alleiniger Reparaturbetrieb für eine egoisti-

sche Gesellschaft wären wir schnell überfordert. Und es 

ist leicht einzusehen, dass jemand, der in seiner täglichen 

Not ums Überleben kämpft, fast keine Zeit hat, Fragen 

des Glaubens zu stellen. Leider – aber das nur nebenbei 

angemerkt – haben anscheinend auch viele andere dafür 

keine Zeit, weil sie anderes wichtiger finden. 

Auf der anderen Seite hat der Staat aber nicht die Auf-

gabe, uns das Ziel und den Sinn unseres Lebens vorzu-

schreiben. Das gilt für Diktaturen genauso wie für die Län-
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der, wo manche Prediger großen Einfluss auf die Tagespoli-

tik haben oder gar die Regierung stellen.  

Das bedeutet aber nicht, dass wir als Christinnen und 

Christen oder als Kirche uns aus der Politik raushalten sol-

len. Nein, ganz im Gegenteil! Wir haben die Aufgabe, Miss-

stände zu benennen und problematische Entwicklungen zu 

kommentieren. Und es ist gut, wenn sich Politikerinnen und 

Politiker aller Parteien fragen, ob sie diese oder jene Ent-

scheidung mit ihrem Glauben vereinbaren können. Dazu ge-

hört auch die Erkenntnis, dass man nicht fehlerfrei ist und 

dazulernen kann. Dass man sich so dem Wohl aller ver-

pflichtet fühlt und nicht nur den Interessen einer kleinen 

Gruppe, ist selbstverständlich. Solche Politikerinnen und 

Politiker sind mir persönlich die liebsten.  

Das alles soll und darf uns aber nicht daran hindern, selbst 

aktiv zu werden. Nicht unbedingt in der Politik, auch wenn 

sich die Parteien über jedes aktive Mitglied freuen. Aber 

es gibt auch sonst viele Bereiche in Stadt und Land, in de-

nen wir engagierte Christinnen und Christen brauchen, die 

ihre Stimme erheben, mit nachdenken oder mit anpacken. 

Dass nicht immer alle einer Meinung sind, ist klar. Doch im 

gegenseitigen Zuhören erkennt man womöglich, dass die 

Ziele gar nicht so weit auseinander liegen und findet Kom-

promisse, mit denen alle gut leben können. 

Suchen wir der Stadt Bestes und scheuen uns nicht, mit 

Wort, Tat und Gebet daran mitzubauen. Wir errichten so 

zwar nicht das Reich Gottes, aber einen Ort zum Leben, bis 

wir eines Tages in Gottes Reich gerufen werden.  
 

Ihnen allen eine gute und behütete Zeit! 

Ihr Gernot Ratajek-Greier 
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Neuer Termin: 
 

     
 

 
     

am Sonntag, dem 08.11.2020, 

      um 10.00 Uhr 

in der ev. Kirche in Drabenderhöhe 
 

Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die  1969 / 1970 in Draben-
derhöhe oder einer anderen Gemeinde konfirmiert worden sind, 
recht herzlich ein.  
 

Die Goldene Konfirmation findet aufgrund der aktuellen Situation 
ausschließlich im Gottesdienst statt.  
 

Bitte teilen Sie uns doch bis zum 28. Oktober schriftlich, telefonisch 
(02262-2288)  oder per Mail (drabenderhoehe@ekir.de) mit, ob Sie 
an diesem Gottesdienst teilnehmen. 
 

 

mailto:drabenderhoehe@ekir.de
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 Aus der Gemeinde  
 

Gottesdienst und Kammerspiel 
am Reformationstag 
 

Auch dieses Jahr feiern wir einen Gottes-
dienst zum Reformationstag. Und zwar am 
31. Oktober (wann auch sonst?) um 18.00 
Uhr in der Kirche in Drabenderhöhe. 
Der Gottesdienst wird von den „neuen“ Kon-
firmandinnen und Konfirmanden mitgestal-
tet. Alle sind dazu herzlich eingeladen! 
 

Als weiteres Angebot zum Reformationstag gibt es um 19.00 Uhr in 
der Ev. Kirche Bielstein das szenische Kammerspiel „Die Tischre-
den der Katharina Luther“ mit der Schauspielerin Elisabeth Haug. 
Da wegen der Coronaregeln die Platzzahl eingeschränkt ist, muss 
man sich dort vorher per Mail anmelden. Die Mailadresse lautet: 
info@bildungswerk-oberberg.de. Der Eintritt ist frei, doch die Veran-
stalter freuen sich selbstverständlich über Spenden zur Deckung 
der Unkosten. 
 

Bücherregal gesucht 
 

Bis jetzt fehlt in Drabenderhöhe ein öffentlicher Bücherschrank, wie 
es ihn mittlerweile an vielen Orten gibt. Vielleicht sind Sie so einem 
Schrank schon einmal begegnet. Das ist ein Regal oder ähnliches, 
wo man gelesene Bücher hineinstellen kann, damit andere sie auch 
lesen können. Warum sollten wir so ein Regal nicht in unser Ge-
meindehaus stellen? Das ist zu vielen Zeiten geöffnet und vor Re-
gen geschützt. 
Dazu brauchen wir aber zunächst einmal ein Regal. Wenn Sie ein – 
oder noch besser zwei – große/s Bücherregal/e  zu verschenken 
haben, melden Sie sich doch bitte bei Pfarrer Ratajek-Greier. Unter 
„groß“ verstehe ich in diesem Fall eine Höhe von mindestens 1,60m 
und eine Breite zwischen 60 und 100 cm. Die Abholung organisie-
ren wir.  
Sollten Sie die Idee gut finden, aber kein überflüssiges Regal ha-
ben, wäre auch eine Geldspende denkbar, für die wir dann einkau-
fen gehen. Aber eigentlich finde ich die Zweitverwendung von ge-
brauchten Regalen besser. 
 

                                                                        

mailto:info@bildungswerk-oberberg.de
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Erntedank mal anders, aber dennoch schön 
 

Das diesjährige Erntefest war 
wegen der Corona-Schutz-
verordnungen notgedrungen 
anders als der traditionelle 
Ablauf. Das betraf auch den 
Gottesdienst. Doch dank des 
guten Wetters konnten wir einen 
schönen Erntedankgottesdienst 
feiern. Erstmals wurde der 
ehemalige Pfarrgarten als Ort für einen Gottesdienst genutzt. Auf 
der grünen Wiese mit der Obstwiese im Rücken kam so von Anfang 
an Erntefeststimmung auf. Der improvisierte Altar war von den 
Mitarbeiterinnen des Kindergartens festlich geschmückt und ein 
anderes Team aus der Gemeinde gestaltete den Weg hinauf zur 

Wiese. Auch am festlichen 
Gottesdienst beteiligten 
sich viele mit Worten und 
Musik. Schließlich wurde 
zum Abschluss die 
Obstwiese durch einen 
weiteren Birnbaum 
bereichert, der hoffentlich 
noch viele Jahre an dieses 

ungewöhnliche Erntedankfest erinnert.   
Gewünscht wurde auch, dass dieser schöne Ort öfters genutzt 
werden sollte. Erste Ideen für weitere Veranstaltungen im 
kommenden Jahr gibt es bereits.   

              (Bilder: Christian Melzer) 
 
 

Andrea Ruland ist ordiniert –  
ein kleiner Rückblick 
 

Meistens sind Ordinationsgottesdienste 
sehr gut besuchte Veranstaltungen, bei 
denen die Gemeinde alles auffährt, was 
sie zu bieten hat. Es ist ja auch etwas 
ganz Besonderes, wenn jemand 
öffentlich beauftragt wird, in Zukunft 
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Gottesdienste zu halten und die Sakramente zu verwalten. Erst 
recht, wenn es sich dabei um eine allen gut bekannte Mitarbeiterin 

handelt, deren  langjährige be-
rufsbegleitende Ausbildung so ihren 
feierlichen Abschluss findet.  
Doch auch bei diesem wichtigen Anlass 
machte das Coronavirus manches 
anders. Deshalb wurde die Beauftragung 
und Einsegnung unserer Diakonin 
Andrea Ruland zum Dienst an Wort und 
Sakrament durch Superintendent 
Michael Braun nur von wenigen 
geladenen Gästen mitgefeiert. Die 
Familie, einige Freundinnen und Freunde 
und manche Kolleginnen und Kollegen 
waren gekommen, um der Ordination 

trotz allem einen würdigen Rahmen zu geben. Sie alle erlebten 
einen festlichen Gottesdienst, der von Pfarrer Ratajek-Greier, 
Superintendent Braun und der frisch ordinierten Andrea Ruland 
eindrücklich gestaltet wurde. Dazu passend folgte im Anschluss an 
den Gottesdienst ein kleiner Sektempfang an Stehtischen vor der 
Kirche. Insgesamt war es ein gelungener Gottesdienst in 
schwierigen Zeiten, der uns wieder einmal zeigte, dass Gottes Geist 
auch dort hilft und 
trägt, wo traditionelle 
Formen durch Neues 
ersetzt werden 
müssen. Es macht 
Mut für die Zukunft, 
wenn sich auch heute 
noch Menschen 
finden, die in den 
Dienst Jesu Christi treten. Und es macht ebenfalls Mut, wenn sich 
aus der Not heraus neue Formen und Wege finden, Gottes Liebe zu 
feiern.   Wenn Sie nachträglich noch einen Eindruck von diesem 
schönen Gottesdienst bekommen wollen: Viele Fotos und die 
Ordinationspredigt sind auf unserer Homepage zu finden. 
                                                                                        (Bilder: Hilmar Kranenberg) 
 

  Gernot Ratajek-Greier 
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Kirche erklärt – die neue Reihe 
 

Es gab den Wunsch, einige Dinge in Kir-
che, Gottesdienst und Gemeinde doch 
einmal zu erklären. Was für die eine 
selbstverständlich ist, ist für den anderen 
rätselhaft. Aber Rätsel kann man ja lösen! 
Beginnen wir also anlässlich der Ordinati-
on von Andrea Ruland mit den unter-
schiedlichen Ämtern und Amtsbezeichnungen, die uns im kirchli-
chen Alltag begegnen können. 
  

Da wäre zunächst einmal das Amt der Prädikantin oder des Prädi-
kanten. Das sind diejenigen, welche ohne eine spezielle Berufs-
ausbildung nach mehrjährigen Kursen die Ordination erhalten ha-
ben. D.h., sie dürfen Gottesdienste halten, das Abendmahl austei-
len, dürfen taufen, trauen und beerdigen. Wir haben zwei solcher 
Prädikanten in unserer Gemeinde, nämlich Frau Dr. Roswita Guist 
und Herrn Heiko Donner, unseren ehemaligen Jugendleiter. Frau 
Dr. Guist kann leider aus gesundheitlichen Gründen keine Dienste 
mehr übernehmen. 
Diakoninnen und Diakone sind – wie der Name schon sagt – 
überwiegend im Bereich der Diakonie beschäftigt. Dort aber nicht in 
der Pflege, sondern in anderen Berufsfeldern. Manche Diakoninnen 
und Diakone arbeiten nicht in diakonischen Einrichtungen, sondern 
in Kirchengemeinden im sozialen oder gemeindepädagogischen 
Dienst, wie z.B. Andrea Ruland. Sie haben meist eine Doppelaus-
bildung: Einmal die kirchliche Ausbildung und dann noch eine staat-
lich anerkannte, z.B. als Erzieher/in oder Sozialarbeiter/in. Diako-
ninnen und Diakone werden zum Abschluss ihrer Ausbildung einge-
segnet. Ohne die Ordination dürfen sie Predigtgottesdienste, An-
dachten oder Beerdigungen halten, mit der – meist berufsbegleitend 
vorbereiteten – Ordination auch die Sakramente Taufe und Abend-
mahl verwalten.  
Pfarrer und Pfarrerinnen haben eine andere Ausbildung, nämlich 
ein Studium der Theologie. Nach dem bestandenen 2. kirchlichen 
Examen werden sie ordiniert und können dann auf Pfarrstellen ge-
wählt werden. Das sind nicht nur Stellen im Gemeindepfarramt, 
sondern auch die sogenannten Funktionspfarrstellen. Das sind Pfar-
rer/innen im Schuldienst, in der Klinikseelsorge, Militär- oder Poli-
zeiseelsorge oder anderen Sonderaufgaben. Die Amtsbezeichnung 
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Pastor gibt es in unserer Landeskirche nicht mehr. In einigen ande-
ren Landeskirchen ist es hingegen die Bezeichnung für die Pfarrer. 
 
Überhaupt gibt es bei den verschiedenen Landeskirchen – in 
Deutschland gibt es 20 - so einige unterschiedliche Amtsbezeich-
nungen. Regionale Traditionen sind da wichtiger als Vereinheitli-
chung. Der leitende Pfarrer (oder Pfarrerin) eines Kirchenkreises 
heißt bei unserer Evangelischen Kirche im Rheinland Superinten-
dent/in. In einigen Landeskirchen nennt man dieses Amt Dekan, 
bzw. Dekanin, in anderen Kreispfarrer/in.  
Der leitende Geistliche unserer Landeskirche ist der/die Präses. 
Diese Amtsbezeichnung gibt es nur im Rheinland und der westfäli-
schen Landeskirche. In den meisten anderen Landeskirchen heißt 
der oberste Geistliche Bischof, bzw. Bischöfin. Außerdem gibt es 
auch noch den Titel des Landessuperintendenten, des Kirchenprä-
sidenten oder – in der Bremischen Kirche – den Schriftführer.  
Um die Verwirrung komplett zu machen, gibt es in einigen Landes-
kirchen auch noch Pröpste, Prälaten oder Regionalbischöfe. Doch 
diese Ebenen der kirchlichen Hierarchie haben wir nicht. Weitere 
Unterschiede gibt es in der Amtsdauer. In unserer Landeskirche 
sind alle leitenden Ämter zeitlich befristet. Die einzige Ausnahme 
sind die Pfarrerinnen und Pfarrer. Da sind nur manche Funktions-
pfarrstellen befristet. Alle anderen Mitglieder der Leitungsorgane 
vom Presbyterium an aufwärts müssen sich nach vier oder acht 
Jahren erneut zur Wahl stellen. In einigen anderen Landeskirchen 
gibt es bei den leitenden theologischen Ämtern jedoch keine zeitli-
che Befristung, die hat man bis zur Pensionierung inne.    
Sie sehen: Auch wenn die kirchlichen Ämter zuerst etwas rätselhaft 
erscheinen, ist es gar nicht so kompliziert, solange man nicht die 
Landeskirche wechselt. 
 

Bei Ämtern und Berufen gibt es immer eine wichtige Frage: Wie 
wird man das? Prädikantinnen und Prädikanten werden vom Pres-
byterium zur Ausbildung vorgeschlagen. Das sind Gemeindeglieder, 
denen das Presbyterium zutraut, nach entsprechender Ausbildung 
die Dienste zu übernehmen. 
Diakoninnen und Diakone werden an verschiedenen kirchlichen 
Ausbildungsstätten ausgebildet, teilweise auch berufsbegleitend. 
Bei Interesse an diesem Beruf können Sie gerne Andrea Ruland  
oder mich ansprechen. Wir können dann mit weiteren Informationen 
und Anschriften helfen. 
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Pfarrerinnen und Pfarrer studieren an einer Universität das Studien-
fach Evangelische Theologie mit dem Studienziel Kirchliches Exa-
men. Weitere Informationen zu Ablauf, Voraussetzungen usw. gibt 
es bei mir oder z.B. auch bei Pfarrer Müllenmeister. Auch bietet die 
Landeskirche jedes Jahr Informationstage für junge Menschen an, 
die sich für den schönen, aber nicht immer leichten Beruf der Pfar-
rerin, bzw. des Pfarrers interessieren. 
  
Soviel also zum ersten Teil der neuen Reihe „Kirche erklärt“. Sollten 
Sie noch weitere Fragen haben, sprechen Sie mich ruhig an. Wahr-
scheinlich sind Sie nicht die einzigen, die etwas nicht wissen, aber 
die meisten trauen sich nicht, danach zu fragen. Ich werde dann 
versuchen, in den nächsten Pfarrblättern manches zu beantworten.  
 
Gernot Ratajek-Greier 
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Betrifft:  
Evangelischer   
Kindergarten –  
Familienzentrum 
    
Erntedankfest 2020 
 

Mit großer Freude haben die Kinder 
ihren Beitrag zum Erntedankfest 
gestaltet. Heupuppen wurden ge-
stopft und Kreuze aus Heu zusam-
mengebunden. Hochmotiviert und 
voller Elan wurde ein ganzer Vormit-
tag in der „Heu-Werkstatt“ gearbei-
tet. 
Große Strohballen wurden ge-

schleppt und alles dekoriert, dass ein wunderschönes Bild entstand. 
Nicht nur die Kinder, sondern auch das Team des Kindergartens 
waren stolz auf das Ergebnis!  
Am Freitagvormittag konnten wir das Ergebnis den Erntepaaren und 
dem Vorstand des Erntevereins präsentieren. Wir haben uns über 
den Besuch sehr gefreut! 
 
Leider wurde am Sonntagabend das schöne Bild mutwillig zer-
stört! 
Die Heupuppen wurden zerris-
sen und die Körperteile in der 
Umgebung verteilt.  Kürbisse 
wurden zerschlagen. Diese Res-
pektlosigkeit und reine Zerstö-
rungslust macht die Kinder, die 
Eltern und das Kindergartenteam 
fassungslos, traurig und wütend!  
Es ist schade, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Zeit nichts ande-
res anzufangen wissen, und das Werk von Kindern mutwillig kaputt 
machen. 
Zum Glück gibt es aufmerksame Bewohner in Drabenderhöhe mit 
deren Hilfe wir einige Sachverhalte aufklären konnten. Darüber sind 
wir sehr froh und bedanken uns ganz herzlich. 

Sabine Schmidt  
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             Betrifft:  
          Evangelische Jugend  

 
 

 

  Doppelter Grund zur Freude im Jugendbereich 

 

Nach fast vierzig Jahren, unzähligen Turnieren und Toren wurde 
unser alter Kicker nun durch eine Neuanschaffung ersetzt. Wohl 
verdient schicken wir uns altes Stück nun mit  
weinenden Augen in den Ruhestand und sind glücklich darüber, 
dass so viele Generationen viel Freude und spannende Stunden 
beim Kickern im Jugendbereich verbringen durften. 
Von ganzem Herzen bedanken wir uns bei der Sparkasse Gum-
mersbach, die uns bei der Neuanschaffung des neuen und sehr 
hochwertigen Profikickers finanziell unterstützt hat. 
In diesem Sinne freuen wir uns sehr auf die nächsten vierzig Jahre 
mit spannenden Spielen, rollenden Kickerbällen, lautem Torjubel 
und geselligen Stunden für Groß & Klein. 
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Creativ Café / Jugend 
 

Nach langer Corona-Pause konnte auch endlich das Creativcafé 
wieder mit seinen regelmäßigen Treffen starten. 
Voller Freude konnten wir zu diesem Anlass noch die großzügige 
Spende anlässlich des letzten Weihnachtsbasares in Empfang 
nehmen und uns über 500,00€ für unsere Kinder- und Jugendarbeit 
freuen. Diesmal musste die Übergabe leider im kleinsten Kreis ohne 
Kinder und Jugendliche stattfinden. 
 

Liebes Creativ-Team, 
wir freuen uns sehr für und mit Euch, dass auch ihr endlich wie-
der zusammenkommen dürft. Wir bedanken uns von Herzen für 
eure Mühen und die unzähligen Stunden Arbeit die ihr in eure 
tollen Werke investiert. Danke, dass ihr uns wieder bedacht habt 
– es ist sehr schön und wichtig, dass wir Euch in unserer Kir-
chengemeinde haben! Wir freuen uns sehr auf hoffentlich baldige 
Begegnungen miteinander und den kreativen Austausch von 
großen und kleinen Menschen! 
                 Andrea Ruland 
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Es geht endlich wieder auf große Reise… 
 

….nach Midwolda -

Groningen- / Nieder-

lande 

06. - 13.08.2021 
 

Die wichtigsten Infos -
kurz&knapp-: 
 
++ 7 Tage Vollpension 

durch Selbstverpflegung im Ferienhaus „Blauwestad-
hoeve“, inkl. Anreise ++ Unterbringung in Indoor-
Schlafhütten ++ Ausflüge nach Groningen, Freizeitpark 
Slagharen uvm. ++ Wassersport ++ nettes & erfahrenes 
Freizeitteam der EvJuDra 
 

320,00€ für Teilnehmer aus unserer Kirchenge-

meinde;  

andere Teilnehmer zahlen 25,00€ mehr 

 
Das erwartet Dich: 

 
vielfältige Sportangebote auf dem Gelände ++ Spiel, Spaß, 

Kreatives ++ Gemeinschaft ++ Pause vom Alltag & 
 FREIzeit ++ Gespräche über Gott und die Welt ++  

 

LASS DICH EINFACH ÜBERRASCHEN 
 

Flyer, Reisebedingungen und alle weiteren Infos gibt es 
ab JETZT im Jugendbereich oder telefonisch bei Andrea 
Ruland. 
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Achtung! Aufgrund der bereits sehr hohen Nachfrage  
vergeben wir nun die Restplätze!!! 

Konfi-Aktuell 
 

Die einen sind noch nicht konfirmiert und doch stehen schon unsere 
Konfi-Neulinge in den Startlöchern.  

Die ersten Konfi-Einheiten 
sind bereits erfolgreich ge-
meistert und der Grundstein 
für die kommenden Monate 
gelegt.  
 

Die Wünsche, Vorstellungen 
und Hoffnungen für die Kon-
fi-Zeit haben die Konfis auf 
Zetteln in der ersten Einheit 
festgehalten und in einer 
Zeitkapsel am Gemeinde-

haus vergraben. Diese wird nächstes Jahr kurz vor der Konfirmation 
wieder ans Tageslicht geholt – wir hoffen bereits jetzt schon, dass 
sich viele Erwartungen unserer neuen Konfis erfüllen werden. 
 

Gerade in dieser anhaltenden und besonderen Zeit sind wir froh und 
dankbar darüber, dass wir als Gruppe persönlich aufeinander treffen 
dürfen und die Möglichkeit haben uns gegenseitig kennenzulernen. 
Auch aus diesem Grund und wegen dem Erntedank haben wir uns 
intensiv mit dem Thema DANKBARKEIT beschäftigt. 
 
Wir sind dankbar, dass wir Euch ha-
ben und freuen uns auf eine span-
nende Zeit mit Euch! Herzlich Will-
kommen lieber Nils, lieber Louis, 
lieber Dominik, liebe Alicia, liebe Kim, 
liebe Ricarda, liebe Cilia, lieber En-
rico, liebe Michelle und lieber Felix. 
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Liebe Kinder, liebe Gemeinde! 
Leider müssen wir uns wegen der bestehenden Corona-
Beschränkungen dazu entschließen, unsere diesjährige 
Kinderbibelwoche nicht durchzuführen. Da es uns aber 
sehr am Herzen liegt, trotzdem  für Euch da zu sein haben 
wir ein Alternativ-Programm entwickelt. So können wir 
trotz Corona zusammen eine tolle Zeit verbringen. 
 
Ferien-Spaß der  
Ev. Jugend Drabenderhöhe im Herbst 

 „Einmalig SCHÖN“ 
 
Da unsere traditionelle Kinderbibelwoche in den Herbstferien leider, 
wegen den CORONA-Beschränkungen, entfallen muss, sind wir in 
diesem Jahr mit 2 tollen Ferien-Spaß-Wochen für Euch da. Starten 
wollen wir in diesem Jahr mit einer Woche für die etwas jüngeren 
Kinder zwischen 6 und 9 Jahren. 
Der Herbst ist kunterbunt, farbenfroh, noch ein bisschen warm – 
eine tolle Jahreszeit, in der es viel zu entdecken gibt. Spiel, Spaß, 
besondere Erlebnisse + Ausflüge, eine Menge Kreativität und 
Handwerk, Bewegung und Freude an Gemeinschaft werden die 
gemeinsame Zeit prägen. Manchmal wird es etwas ruhiger sein und 
wir werden von einer einmaligen Geschichte aus der Bibel begleitet. 
Es wird sicher nicht langweilig werden. Für das leibliche Wohl wird 
rund um die gemeinsamen Tage gesorgt werden, so dass es an 
nichts fehlen wird. 
 

Montag, 12.10.2020 bis Donnerstag, 15.10.2020 
jeweils von 10.00 - 14.00 Uhr  
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im Jugendbereich des Ev. Gemeinde-
hauses Drabenderhöhe 

Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 
 
Ev. Jugend Drabenderhöhe 
Ferienspaß im Herbst – Teil 2 

 

DrachenSTARK & FelsenFEST 
 

In unserer zweiten Woche dreht sich alles 
um Spaß, Spiritualität, Action, tollen Erlebnissen und einer Menge 
Abwechslung für alle Kinder und Teenies ab dem 4. Schuljahr 
bis zum  6. Schuljahr. 
Gemeinsam mit Euch wollen wir eine tolle zweite Woche voller 
Spaß, Kreativität, Entdeckungen und Erlebnisse der besonderen Art 
machen. Vier Tage lang erwartet Euch jeden Tag etwas Neues und 
für spannende Abwechslung ist gesorgt. Wir werden uns viel kreativ 
und handwerklich betätigen. Auch in dieser Woche werden wir un-
seren geliebten Jugendbereich mal verlassen und werden besonde-
res viel Spaß an unseren actionreichen Ausflügen haben. Aber 

mehr verraten wir Euch nicht!       Seid mit dabei und findet raus was 

alles auf Euch zukommt. Es wird überhaupt nicht langweilig werden. 
Für das leibliche Wohl wird rund um die gemeinsamen Tage gesorgt 
werden, so dass es uns an nichts fehlen wird. 
Wir freuen uns riesig auf diese zweite Woche mit Euch.  
Montag, 19.10.2020 bis Donnerstag, 22.10.2020 

Kernzeiten: jeweils von 10.00 - 14.00 Uhr  
im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 

Drabenderhöher Str. 30, 51674 Wiehl 
 

Der Eigenanteil beträgt in beiden Wochen jeweils 30,00 € pro 
teilnehmendem Kind. 

Nach der schriftlichen Anmeldung erhalten alle Kinder einen 
ausführlichen Programmplan, da die Uhrzeiten an manchen 
Tagen wegen dem individuellen Programm etwas abweichen. 
Die Teilnehmerzahl ist für beide Wochen jeweils auf 20 Kinder be-
schränkt. Nähere Infos und die Anmeldungen gibt es bei Jugendrfe-
rentin Andrea Ruland -0174-5963603-, Sophie Weißweiler -0151-
21264540- und Julia Bootsch -0178-2898878-. 
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Jungschar-Programm im Oktober 
 
 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

05.10. Kompakte Hotels 
26.10. Fruchtig Lecker 
 

Jungenjungschar: freitags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

02.10. Waldabenteuer 
09.10. Kunterbunte Schlafplätze 
30.10. Gruselig schön 
 

weitere Veranstaltungen: - Infos folgen - 
Kinderbibeltage: 31.10.2020 

 
Termine der Jugendarbeit im Oktober 

 

 Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 – 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

S. Weißweiler, J. Bootsch,  
 I. Stenner, M. Brieschke,  

M. Scharpel, 
M. Szymanski 

05./26. 

Freitag 
 

16.30 – 
18.00 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 

M. Knips, J. Mieß, C. Tietze, 

L.Tietze 

02./09./30. 

Freitag 
 
NEU !!!! 

18.15 – 
19.45 Uhr 

Schatzinsel 
für Jungen & Mädchen 

ab dem 4. Schuljahr 

02./09./30. 

 
 

10.00 -
12.00 Uhr 

Kinderbibeltag 
Team Jugendarbeit 

31. 
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Liebe Oberberger, 
 

das Johanneum kommt wieder zu Besuch nach Drabenderhöhe. 
Auch unter anderen Umständen wollen wir unsere schöne Tradition 
der Freundschaft mit ihrer Gemeinde pflegen. Wir sind sehr dankbar 
für die lange Tradition der „Kartoffelfahrt“ und freuen uns über jede 
Art der Unterstützung, die wir von ihnen in dieser Zeit schon be-
kommen haben. 
 

Vom 15.10.2020 bis zum 01.11.2020 werden ich, Fabian Schmitz, 
und Friedrich Raik Harder in Drabenderhöhe sein. 
Ich freue mich darauf sie wieder zu sehen, zu hören, wie es Ihnen 
geht und mit Ihnen zusammen Gottesdienst zu feiern. Voraussicht-
lich werden wir auch Bibelstunden anbieten können, wobei wir we-
gen Corona ins Gemeindehaus umziehen werden. 
Gerne kommen wir sie Zuhause besuchen, um mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. Aber selbstverständlich nehmen wir Rücksicht, 
wenn sie darauf wegen Corona lieber verzichten möchten. 
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen und bleiben sie gesund.  
 
        Fabian Schmitz                &            Friedrich Raik Harder 
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Gottesdienste 
 

im Oktober 
 

Kirche in Drabenderhöhe:  

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottes-
dienst.  
 

03.10. 14.00 Uhr Konfirmation 3. Gruppe 

04.10. 10.15 Uhr Konfirmation 4. Gruppe  

  im Gemeindegottesdienst  

11.10. 10.00 Uhr    

18.10. 10.00 Uhr   

25.10. 10.00 Uhr  

31.10. 18.00 Uhr Reformationstag 

01.11. 10.00 Uhr 
 
 

Gemeindehaus Weiershagen:  

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4.  Sonntag um 9.00 Uhr 
Gottesdienst. 
 

11.10.  9.00 Uhr  

25.10. 9.00 Uhr  
 

Kapelle im Altenheim: 
 

Freitags, noch unter Ausschluss der Öffentlichkeit. 
 
 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach Ab-
sprache mit Pfr. Ratajek-Greier. 
 
 
 

Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung der vorgegebenen Hygi-
enemaßnahmen und Abstandsregelungen statt. 
 

Aus Gründen des Infektionsschutzes kann derzeit kein Abendmahl 
gefeiert werden. 
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                    Kinderbibeltag    
                          In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 -        
                          12.00 Uhr für Kinder im Alter von  5 - 13 Jahren.  
                          Termin: Samstag,  31.10.2020 
 

Ev. Frauenkreis 
entfällt im Oktober 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich Dienstag jeweils um 15 Uhr im Gemein-
dehaus Drabenderhöhe. 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus.  
Hauptthema: Stricken und Häkeln.  
Termine: 05.10.2020, 26.10.2020  
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

                                           

  

 

 

 

 

 

 
 

Aktuelle Termine, Informationen, Bilder etc. finden Sie auf 

unserer Homepage: www.evkidra.de 
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Gemeindeamt       -      Cornelia Stranzenbach, Ute Ohler        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt:

dienstags, donnerstags u. freitags        

mittwochs

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61      homepage: www.evkigadra.de

Leiterin Sabine Schmidt sabine.schmidt.1@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Andrea Ruland 0174 / 59 636 03

Julia Bootsch 0178  / 28 988 78

Sophie Weißweiler 01512 / 12 645 40

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 homepage: www.evkidra.de

                                                                

 
 
 
 
 


